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kmp» über die tage -er Eisenindustrie
In der Hauptversammlung der Friedrich Krupp AG . in

Essen fürhte der Vorsitzende des Aufsichtsrats. Dr . Krupp
v . Bohlen und Halbach u . a . aus :

Nach langen Jahren der Sorgen und Verluste
hat das verflossene Geschäftsjahr zum ersten Mal sicht¬
bare Erfolge gebracht , vor allem durch die Um¬
bildung der Betriebe nach neuzeitlichen , betriebswirtschaft¬
lichen Grundsätzen. Wir haben ein gutes Stück auf diesem
mühevollen Wege zurückgelegt , aber wir sind doch noch
nichtamZiel . Es bedarf einer weiteren Intensivierung
der Produktion . Rationalisierung kostet Geld ,
und für die vermehrte Inanspruchnahme von Kapital muß
ein erhöhter Zinsbetrag herausgewirtschastet werden. Wir
rechnen trotzdem auf eine bessere Wirkung unserer Produk¬
tion, und eine solche ist unbedingt erforderlich, wenn wir
uns nicht gänzlich vom Weltmarkt zurück¬
drängen lassen wollen . Die Exportfähigksit der
Eisenindustrie ist aber für die deutsche Volkswirtschaft von
größter Bedeutung . Als einer der größten Produktions¬
faktoren ist die E i s e n i n d u str i e mit in erster Linie be¬
rufen , durch Ausfuhr zu einer Verzinsung und Abbürdung
unserer Auslandsverschuldung beizutragen . Zwischen den
wirtschaftlichen Bemühungen der Eisenindustrie und den
gesetzlichen Belastungen hat sich ein Wettlauf entwickelt,""bei
dem die Industrie auf die Dauer unterliegen muß.

In den letzten Tagen haben sich neue Wolken über
der Eisenindustrie zusammengezogen: die neuen Forderun¬
gen auf dem Gebiet der Arbeitszeit und der Löhne
lassen leider jedes Augenmaß für das wirtschaftlich Mög¬
liche vermissen . Ihre Erfüllung würde die Aufhebung jeder
Verdienstspanne und die Wiederkehr der Verlust -
wirischaft bedeuten. Im allgemeinen ist, wie bekannt,
die bisherige Verdienstspanne der Eisenindustrie sehr
knapp bemessen. Ertraglos arbeitende Werke aber kön¬
nen auf das Vertrauen des in- und ausländischen Kapital¬
markts nicht mehr rechnen . Wir werden aber — ich spreche
hier von der deutschen Wirtschaft im allgemeinen — noch
auf Jahre hinaus auf ausländische lang¬
fristige Kredite angewiesen sein, um volle Aus¬
nützung unserer Leistungsfähigkeit erzielen zu können .

Nur erhöhte deutsche Produktion und daraus folgende
Mehrausfuhr , begleitet von einer Verringe¬
rung der Einfuhr , kann überdies unseren Dawes-
gläubigern zur Erfüllung ihrer Forderungen verhelfen, wenn
auch die Gefahr einer falschen Einschätzung der allgemeinen
Transfermöglichkeiten bei einem weiteren Zustrom aus¬
ländischen Leihgeldes gegeben bleibt, solange eine
endgültige Vereinbarung über die Höhe
m n sie r e r G e s a m t l e i st u n g a n E n t s ch ä d i g u n g s-
zahlungen noch nicht einwandfrei feststeht ,
fest steh t.

Was die neue Arbeitszeitverordnung betrifft,
so denkt die Eisenindustrie nicht daran , ihrer Einführung
grundsätzliche Schwierigkeiten zu bereiten. Wir sind keine
Feinde des sozialen Fortschritts . Verfrühteundüber -
eilte Maßnahmen können jedoch nur zum
Schaden derer ausschlage n, zu deren Nutzen
sie erdacht sind . Hoffen wir , daß die bevorstehenden
Verhandlungen im Geist der Verständigung geführt werden
und daß sich ein Arbeitskampf vermeiden läßt , der schließ¬
lich nur neue Schäden für alle Beteiligten und für die ge¬
samte Volksgemeinschaft bringen würde.

Die Angestellten zum Streit in der Eisenindustrie
Der Vorstand des Gesamtverbandes der deutschen An¬

gestelltengewerkschaften , Landesausschuß Niederrhein -West¬
falen erklärt, daß die Stillegungsandrohung als deutlich
erkennbarer Ausdruck eines antisozialen Machtwillens
aufgefaßt werden müsse.

Der D e u t s ch n a t i o n a sie H a n d l u n g s g e h Il¬
se n v e rb a n d sagt in einem Rundschreiben an seine Ver¬
trauensmänner , das Unternehmertum habe Zeit genug
gehabt, sich rechtzeitig mit den Gewerkschaften über seine
Bedenken gegen die Durchführung der Arbeitszeitoerord¬
nung auseinanderzusetzen. Die rheinisch - westfälische Arbeit¬
nehmerschaft befindet sich vor einem wohl - irbereitsten
Generalangriff des schwerindustriellen Unternehmer¬
tums . Der Kampf gelte zwar in erster Linie den Arbeit¬
gebergewerkschaften , aber auch die Angestelltenschaft stehe
in ihm Gewehr bei Fuß.

Dr. Marx über die Lage in den besetzten Gebieten
Berlin , 9 . Dez. Im Reichstagsausschuß für die besetzten

Gebiete berichtete der Reichskanzler über feine Reise ins
besetzte Gebiet in der zweiten Oktoberwoche . Es herrsche
dort starke Unzufriedenheit wegen der noch sehr schweren
Besatzungslasten. Die Besatzungsverminderung werde bis
15 . Dezember beendet sein. Immer seien noch weit über
1000 F a rb ig e vorhanden . Die Landwirtschaft weche be-

lagerspiegel
Nach der B Z . wird das Völkerbundssekrekariakin Berlin

ein eigenes Zweigbüro einrichten, wie solche bereits in Paris ,
London und Rom bestehen.

Der polnische Ministerpräsident Pilsudski ist am Freitag
mittag in Genf eingetroffen. Er lud sogleich Briand und
Lhamberlain zu sich zu Tische.

Die englische Reg, erung hat nun doch eingewikigt, daß
der Irak ein Gesuch um Aufnahme in den Völkerbund als
selbständiger Staat einreiche . Die bisherige ablehnende Hal¬
tung Englands hatte den Araberkönig Jessal sehr erbittert .

lonoers durch die Manöver jcywer geichadigr . Me so¬
genannte Musterungsordonnanz Nr. 64 stehe in schärfstem
Widerspruch zur Politik der . Verständigung " und sie müsse
beseitigt werden. Im ersten ^ ilbjahr 1927 seien 700 Deut¬
sche von den fremden Militärgerichten abgeurteilt worden.
Wie im Vorjahr seien wieder 100 Fälle von Ausschrei¬
tungen der Militärpersonen gegen die deutsche Zivilbevöl¬
kerung zu verzeichnen . Die unzulässige Werbung für die
Fremdenlegion werde weiter betrieben. Das Reich habe
insgesamt 4166 Baudarlehen im besetzten Gebiet verteilt.
Die Ausweisungen seien fast alle aufgehoben. 2000 Be¬
schaffungsdarlehen mit zusammen 450 000 Mark seien er¬
lassen , nachdem schon vorher ein Drittel dieser Darlehens¬
schulden gestrichen wurde. Auch die Existenzdarlehen des
Reiches feien nur zu ganz geringem Teil wieder ans Reich
zurückbezahlt worden. In einem Härteversahren seien
3200 Anträge mit 1 Million Mark befriedigt worden. Im

Sonderverfahren wurden für etwa 50 000 Schadenfälle
rund 70 Millionen und im Härtefonds-Verfahren für über
6000 Anträge rund 10 Millionen bewilligt worden. Die
Besetzung stehe nicht nur mit der politischen Gesamtlage,
sondern auch mit der Denkweise des 20 . Jahrhunderts im
Widerspruch.

Anschluß der deutschen Auslandsgemeinden an den
Kirchenbund

Berlin , 9 . Dez. Der gestern unter dem Vorsitz von
Präsident Dr . D . Kapler in Berlin zusammengetretene
deutsche evangelische Kirchenausschuß , die Vertretung des
Kirchenbundes in 28 deutschen Landeskirchen, genehmigte
einstimmig die vorliegenden Anträge einer Reihe deutscher
evangelischer Gemeinden des Auslandes auf Anschluß an
den Kirchenbund.

Die Lohnzulagen für die Reichsbahnarbeiler
Berlin, 9 . Dez . In der Hauptverwaltung der Deutschen

Reichsbahngesellschaft begannen die Verhandlungen über
die Ortslohnzuschläge mit den Gewerkfchasten , die am 18 .
Dezember abgeschlossen sein sollen.

Die Wirren in China
Schanghai. 9 . Dez. Wie die Nationalisten bekanntgeben,

haben sie vertrauliche Nachrichten erhalten , wonach 300 rus¬
sische Offiziere und 50 000 Gewehre sich unterwegs nach
Wladiwostok befinden.

Die Führer der chinesischen Kommunisten marschieren
auf Kanton , wo die Bevölkerung durch Maueranschläge auf¬
gefordert wird , sich einer Ausstoßung der Kommunisten zu
widersetzen . Kwangtung ist als Stützpunkt der kommunisti¬
schen .Revolution gewählt worden , die auf eine Vernichtung
der antikommunistischen Kuomintangpartei und der National¬
regierung abzielt. Die Führer der Nationalisten treffen
Gegenmaßnahmen .

Verschleppung der Danziger Frage
Gens, 9 . Dez. In der gestrigen öffentlichen Sitzung des

Rats erklärte Dr . Stresemann , die Reichsregierung
beabsichtige , in dem Schul st reit in Ost - Oberschle¬
sien den internationalen Schiedsgerichtshof anzurufen,
um eine endgültige Auslegung der Bestimmungen des Gen¬
fer Minderheitenabkommens und der Entscheidung der
Völkerbundsrats vom März ds . Js . herbeizu -
führen.

In der Streitfrage des polnischen Anlege -
hafens in Danzig wurde beschlossen , Polen und Dan¬
zig noch einmal zu Verhandlungen unter dem Vorsitz des
Völkerbundskommissars und unter Mitwirkung des Vor¬
sitzenden des Hafenausschusses aufzufordern. Sollten die
beiden Parteien bis vier Wochen vor der nächsten Rats¬
tagung zu keiner Einigung gelangen, so sollen dem Rat
durch zwei besondere Sachverständige Vorschläge gemacht
werden.

Der Bericht des Engländers Hurst und des Italieners
Pilotti über die W e st e r n p l a t t e ( auf der die Polen
vor den Toren Danzigs ein großes Munitionslager ein¬
gerichtet haben) stellt fest , daß die Staatshoheit Dan¬
zigs über die Westernplatte unberührt bleibe unter dem
Vorbehalt , daß Polen die Lagerung ron Munition WM «

und daß durch einen gemischten Sicherheitsausschuß Sicher¬
heitsvorschriften ausgestellt werden . Zur Aufstellung pol¬
nischer Wachmannschaften sei Polen berechtigt , doch sollen
Danziger Beamte das Recht haben, das Gelände zu be¬
treten , um die Einhaltung der zu erlassenden Sicherheits¬
vorschriften nachzuprüfen. Dagegen habe Polen nicht das
Recht , die Danziger Zollbeamten auf dem Dan¬
ziger Gebiet , also auch nicht auf der Westernplatte, auszu¬
schalten . Die Danziger Zollbehörde habe vielmehr das Recht ,
den auf der Westernplatte betriebenen Schmuggel,zu
verhindern .

Der polnische Kommissar in Danzig, Straßburger ,
lehnte das Gutachten ab und beantragte Einholung eines
Gutachtens des Schiedsgerichtshofs. Dr . Stresemann
und SenatspräsidentDr . Sahm - Danzig nahmen das Gut¬
achten an . Chamberlain sagte , ein Gutachten des
Schiedsgerichts sei überflüssig , da der Rat früher beschlossen
habe , seine Entschließung auf das zu erwartende juristische
Gutachten Hursts und Pilottis zu stützen. Briand kam
Polen wieder zu Hilfe und schlug die Einsetzung eines Aus¬
schusses vor, der auf Grund des Gutachtens Vorschläge
für weitere Verhandlungen zwischen Polen und Danzig

.machen solle . Der Rat beauftragte den Berichterstatter
Villegas (Chile ) , für den Rat einen Entschließungsent-
wurf auszuarbeiten , der dem Rat in den nächsten Tagen
vorgelegt werden und die Grundlagen zwischen Polen und
Danzig bilden soll . Mit Unterstützung durch Briand hat
also Polen eine weitere Verschleppung der Streitfrage
durchgesetzt.

Elsässische Wahrheiten in der französischen Kammer
Paris , 9 . Dez. Bei der Beratung des Haushalts für

Elsaß-Lothringen in der Kammer verlas der kommunistische
Abgeordnete Hüber eine Rede, die mit den schwersten An¬
griffen gegen die französische Herrschaft in Elsaß- Lothringen
gepfeffert war. Poincare sprang wiederholt in höchster
Erregung auf und machte leidenschaftliche Zwischenbemer¬
kungen . Er bat den Kammerpräsidenten , nicht länger Reden
zu dulden, die außerhalb Frankreichs das größte Unheil
anrichten könnten. Er rief Hüber zu : „ Sie sind einer von
den Autonomisten, die sogar den Anschluß an Deutschland
wünschen ! " Der Lärm im Hause wurde größer . Die elsäsiischen
Abgeordneten machten ebenfalls Zwischenrufe. Der Präsi¬
dent Vouisson erklärte, die Rede Hübers werde nicht
in den stenographischen Kammerbericht ausgenommen. Hüber
setzte seine Rede fort und fragte : „ Was würden Sie sagen,
wenn das siegreiche Deutschland Ihnen seine Diktatur auf¬
gezwungen hätte ?" Poincare schrie : „Das ist ein schimpf¬
licher Vergleich ! Die Rede ist eine Schande für das Elsaß !"
Hüber entgegnete: „Das imperialistische Frankreich hat ge¬
logen !" Ungeheurer Lärm . Der Lothringer Serot be¬
teuerte , die Lothringer wollen an der moralischen Größe

° Frankreich Mitarbeiten. Poincare , selbst Lothringer , drückte
Serot die Hände. Der Präsident schloß die Sitzung mit den
Worten : aus dem Gehörten ergebe sich , daß Elsaß-Lothrin¬
gen Frankreich ergeben sei.

In der folgenden Nachtsitzung sprach die Kammer das
Vertrauen zu Poincares Finanzpolitik mit 405 gegen 132
Stimmen aus.

Hicks an Coolidge
London, 9 . Dez . Die Botschaft des amerikanischen Präsi¬

denten Coolidge an den Kongreß hak in England Aufsehen
erregt . Der Minister des Innern, Hicks , sagte in einer
Rede : Ich beschwere mich nicht über den Präsidenten Coo-
liüge . Aber ich sage ihm und dem amerikanischen Bolk: Mas
für euch zukrifft, trifft auch für Großbritannien zu . Es ist
auch unsere Pflicht , in den Rüstungen das zu tun , was
wir für richtig halten , ohne Rücksicht auf Forderungen .
Wünsche oder Absichten irgendeiner anderen Ration. Das
Traumland Utopien ist noch nicht erreicht. Und wenn
ich von feiten solcher, die . sparen' wollen , angegriffen wor¬
den bin, so erkläre ich , daß es, solange ich Mitglied einer
für Leben und Sicherheit des Bolks und des Landes ver¬
antwortlichen Regierung bin , das erste ist , woran ich mit den
andern Regierungsmitgliedern denken muß : die Sicher¬
heit dann kommt erst die Sparsamkeit . — Deshalb hak
man ja wohl auch die völkerbündliche sogenannte Ab¬
rüstungskommission in eine Sicherheitskommission umge >
krempÄt.

Die Studenkenunruhen in Großwardein
Bukarest, 10. Dez. Eine Mitteilung der rumänischen

Regierung gibt nun doch zu, daß die Unruhen in Groß -
wardein nicht so unbedeutend waren , wie sie es erst dar¬
gestellt hatte . Die Unruhen seien aber hauptsächlich von
fremden Lockspitzeln, die sich unter die rumänischen Stu¬
denten mischten , um sie zu ihrem Schaden zu Ausschrei¬
tungen aufzureizen, verursacht worden . 16 Studenten
und 8 Fremde seien verhaftet worden und sollen vor ein
Schiedsgericht gestellt werden.



Deutscher Reichstag
Berlin, 9 . Dezember .

Der Reichstag lehnte mit 165 gegen 139 Stimmen den
kommunistischen Antrag ab . in einer Strafsache gegen ver¬
schiedene komm . Abgeordnete das Gerichtsverfahren auszu¬
setzen . Der Entwurf der Krankenversicherung der Seeleute
wird gegen die Stimmen der Deutschnationalen und der
Kommunisten , und sodann die Novelle zum Hypokhekenbank -
gesetz in 3 . Lesung angenommen .

Bei Beratung des Handelsvertrags mit Südslawien wird
Art. 3 (Erhöhung des Andustriemaiszolls von 3 .20 auf 5 -K
ab 1 . März 1928) gegen Sozialdemokraten und Kommunisten
angenommen .

Weiterberatung Samstag 2 lihr.

Württemberg
Stuttgart. 9 . Dezember .

Die Weihnachtsmefse der Heimalnokhilfe , die vom 1 . bis
9. Dezember im Oberen Museum stcitkfand und in der neben
Stiftungen besonders Handarbeiten bedürftiger Frauen zum
Berkauf kamen , hatte eine Einnahme von 13 179 Mark zu
verzeichnen , einschließlich des Erlöses aus der Gabenver¬
losung , Erfrischungsraum usw - 17145 Mark gegen 11555
Mark im Vorjahr . Die Unkosten werden 12 000 Mark
nicht übersteigen . Ueber .100 Frauen stellten sich für die
Veranstaltung und den Verkauf zur Verfügung .

Aus dem Lande
Lvdwigsburg, 9. Dez. Keine Ludwigsburger

Porzetlanmanufaktur mehr ? Die Stadt ver¬
mietet das große Fabrikgrundstück gegenüber dem Güter¬
bahnhof. Solitude-Allee 84, mit allen Gebäuden , Schuppen
und Wohnhäusern, das bisher die ..Ludwigsburger Por¬
zellanmanufaktur A .G .

" ,
'nnehatte . Ebenso werden alle Ein¬

richtungen zum Kauf angeboten. Der Plan einer Wieder¬
aufrichtung unserer Porzellanfabrik , die unter Herzog Kar!
zu einer so hohen künstlerischen Bedeutung gebracht worden
war und die nach zweckmäßiger Umstellung gewiß auch
heute wieder zu einer gewissen Wirtschaftlichkeit und zu An¬
sehen kommen könnte , ist also vorläufig , wenn nicht für alle
Zeiten, begraben worden . Noch heute erfreuen sich die Er¬
zeugnisse dieser Fabrik in Sammlerkreisen höchster Wert¬
schätzung. Die Stadtverwaltung Stuttgart hat sich lange be¬
müht, für diese Fabrik Interessenten zu finden . Das gezeich¬
nete Kapital reichte jedoch nicht aus . und trotz aller Be¬
mühungen war nicht mehr Geld aufzubringen.

Heilbronn, 9 . Dez . Radiale Burschen . An einer
Wirtschaft in der Gerberstraße erschienen in der gestrigen
Nacht zwei junge Burschen. Sie begannen Streithändel und
als man sie aus dem Lokal verweisen wollte , setzten sie sich
mit Dacheckerhämmern zur Wehr, zertrümmerten die Fen¬
stern und schlugen auf die Anwesenden ein . Sie wurden
durch die Polizei in Haft genommen . Die beiden hatten vor¬
her in der Lohkor - und Gerberstraße verschiedene Schau-
fester und zahlreiche Läden, besonders in der Sülmerstraße ,
mit roter Farbe beschmiert .

Schnait, OA . Schorndorf , 9 . Dez. Kirchenkonzert .
Am zweiten Advent gab der hiesige Silcherverein sein erstes
Kirchenkonzert , in dem Silcherchoräle zum Vortrag kamen .
Di« Einstudierung und Leitung lag in den Händen van
Walter S ch ü l e - Endersbach.

' Waldenburg , OA . Oehringen , 9 . Dez. Ein verirr¬
tes Reh . Dieser Tage verirrte sich ein Reh in die Stadt.
Non der Schuljugend verfolgt, durcheilte es das Städtchen
von Anfang bis zu Ende, durchsprang dann den Schloßhof
und die Anlagen und setzte über die Schloßmauer hinweg,
um mit gebrochenem Genick liegen zu bleiben . Es wurde
von fürstlichen Bediensteten heraufgeholt.

Tübingen , 9 . Dez . Eine seltene Promotion . Die
Medizinische Fakultät hat San . -Rak Franz Keller auf
Grund seiner ausgezeichneten, die Urgeschichte des Rosen¬
steins behandelnden Studie zum Dr . med . promoviert. Nach
Abschluß des Dokkorkolloquiums, das der alte Herr mit der
Note . sehr gut ' absolvierte, gab die medizinische Fakultät
zu seinen Ehren einen Dokkorschmaus , bei dem durch den
Dekan der Fakultät die Verdienste des Herrn Doktors als
Arzt und ständiger Förderer aller hygienischen Angelegen¬
heiten tzeubachs , seine ausgezeichneten menschlichen Eigen¬
schaften, seine Fürsorge für die Jugend, seine Tätigkeit im
Schwäb. Albverein , vor allem seine prähistorischen wertvollen
Untersuchungen hervorgehoben wurden.

Rottenburg , 9. Dezember. Ein plumper Rache¬
akt . Gestern morgen drang ein Mann in die Geschäfts¬
stelle der Ortskrankenkasse ein und zertrümmerte mit sei¬
nem Stock die Türe . Der Eindringling konnte von der
Polizei überwältigt werden. Es handelte sich um einen le¬
digen Mann von Wolfenhausen, der von der Ortskranken¬
kasse ausgesteuert war und sich auf diese Weise räche»
wollte. Kurz vorher war er in das Sprechzimmer eines
Arztes eingedrungen und hatte ebenfalls die Türe zu-
jammengeschlagen .

Freudenstadt , S. Dez . Von einer Kugel befreit ,
die sich seit den Tagen des Weltkriegs in der Lunge befand,
wurde dieser Tage ein hiesiger Arbeiter auf eigenartige
Weise . Bei einer Erkrankung der Lunge , die den Mann
öfters zum Husten reizte, kam während eines Hustenanfalls
die Kugel plötzlich zum Vorschein.

Ulm , 9. Dez . Amtsübertragung . Der Ge¬
meinderat hat die Stelle eines städtischen Archivars und
Bibliothekars dem Archivar Dr Karl Stengel , zur
Zeit Bibliothekar an der Landesbibliothek zu Stuttgart,
übertagen .

Gussenfiadk . OA . Heidenheim, 9 . Dez. Ra uh reif¬
schaden . Der Rauhreif hat an Obst- und Waldbäumen
großen Schaden angerichtet. Namentlich an der Straße
nach Waldhausen sind viele Stämme in der Mitte herunter¬
geschlitzt . In den GemeindewaKmngen tragen viele Bäume
keinen Gipfel mehr. Groß ist auch die Zahl der beschädigten
Bäume in den Obstgärten, obwohl sie von den Landwirten
vielfach abgeschüttelt werden.

Altshausen. OA . Saulgau, 9 . Dez. Kirchenerneue¬
rung . Der Umbau der evang. Kirche ist fertig. Stattlich
steht sie wieder da , ein Schmuck der Umgebung. Am 18.
Dezember wird die Einweihung stattfinden zugleich mit der
Amtseinsetzung des neuen Pfarrers M . Moser , bisher in
Schwabbach , Dek . Weikersheim. Die Architektenfirma Behrund Oelkrug - Stuttgart hatte die Leitung des Umbaus.

Aulendorf, 9 . Dez. Evang - Männer - undFrauen -
tagung . Gestern fand die evang. Männer- und Frauen-
tagung des Oberlands wie alljährlich am hiesigen Ort statt.
Sie war von allen Seiten stark besucht. Den Hauptvortrag
hielt der neue Prälat Dr. Hoff « gnn - Ulm.

Ravensburg . 9 . Dez . Amtsantritt . An diesen Ta¬
gen trat Dekan Dr . Hermann S k r ö l e , seit 1918 Leiter des
Württ. ev . Volksbunds in Stuttgart , sein Amt als Dekan
des Kirchenbezirks und 1 . Skadtpfarrer von Ravensburg
an . Am 11 . Dezember finde ! die feierliche Amtseinführung
durch Prälat Dr. Hoffmann - Ulm stakt.

Gestern fand der Weibnachksverkauf des Gustav Adols -
Frauenvereins stakt. Die schönen und nützlichen- Handarbei¬
ten fanden erwünschten Absatz . Der Besuch war stark und
der Erfolg gut.

Waldburg , OA . Ravensburg , 9 . Dez. Vom elektri¬
sch en S t r o m getötet . Der 17 I . a . Sohn Max der
Familie Schlotterer in Schafmaier kam im Stall dem
elektrischen Strom zu nahe und wurde getötet. Max war
der drittälteste Sohn unter seinen elf Geschwistern .

Von der bayerischen Grenze. 9. Dez. Die alte Ge¬
schichte . Die Landwirtsgattin Josepha Dorn zum
„ Willoferkeller" bei Günzach wollte im Ofen des Wohn¬
zimmers das Feuer mit Petroleum anschüren , wobei sie mit
der gefüllten Petroleumflasche dem Feuer zu nahe kam . Die
Petroleumflasche erplodierte ; der brennende Inhalt ergoß
sich über die Frau , die lebensgefährliche Brandwunden
davontrug .

Sigmaringen. 8. Dez. Turnhalle - Neubau .
Gemeindevorstand und Gemeindevertretung haben den
Bau einer städtischen Turnhalle , die zugleich als Versamm¬
lungsraum für Festlichkeiten (Stadthalle ) dienen soll , ge¬
nehmigt. Dere Kostenaufwand beträgt 115 000 Mark , der
Kostenanteil der Stadt : 61000 Mark .

Saiseringen in Hohenz . , 9 . Dez. Blutige Slägerei .
Am Nikolausabend gingen zwei Winterlinger Burschen ,
in deren Begleitung sich zwei hiesige Mädchen befanden,
als Nikolaus verkleidet durch den Ort. Bei der Wirtschaft
zum „Adler" wurden sie von zwei hiesigen jungen Bu . schen
überfallen und übel zugerichtet. Der eine der Ueber -
fallenen erhielt einen schweren Schlag auf den Kopf , sodaß
der Arzt herbeigerufen werden mußte. Die Täter konnten
als zwei 19jähr ! ge Burschen , der eine von hier und der
andere von Schmeienhösen festgestellt werden.

krauchenwies in Hohenz . - 9 . Dez . Brand . Morgens
entstand in dem Hause des Landwirts und Schuhhändlers
Alois Simmendinger ein Brand, der das Haus rasch bis
auf den Grund in Asche legte . Das angrenze Wohnhaus
der Geschwister Gmeiner hat auf der Giebelseite stark ge¬
litten, sodaß die ganze Giebelwand neu aufgestellt werden
muß . Das den Geschwistern Gmeiner gehörige und das
daran angebaute Wohnhaus des Karl Steinhart haben sehr
stark unter dem Wasser gelitten. Aus dem Simmen -
dingerschen Hause konnten nur das Pferd und drei Ziegen
gerettet werden. Außer dem Inventar sind der schwer ge¬
schädigten Familie noch 380 Mark Bargeld verbrannt. Der
Brand ist durch Fahrlässigkeit des 70 Jahre alten Simmen¬
dinger entstanden.

Lokales .
Wildbad, den 10 . Dezember 1927 .

Deutsche Weihnacht. Um weitesten Kreisen unserer
Gemeinde den Besuch des morgen Sonntag abend 8 Uhr
in der ev . Stadtkirche stattfindenden Weihnachtsspiels zu
ermöglichen, werden die Eintrittspreise in der Weise ge¬
ändert, daß die vorderen fünf Bankreihen numerierte Plätze
zu 1 und die Emporeplätze zu 50 zZ enthalten . Für die
übrigen Plätze soll kein Eintrittsgeld erhoben werden ; es
wird aber auf den guten Zweck der Sache verwiesen.

Ladenverkauf betr . Die Ladengeschäfte sind morgen
Sonntag von 11 bis 6 Uhr geöffnet.
Aus der Hauptversammlung des Kurvereins .

(Fortsetzung )
Wir haben bereits in Nr . 285 unserer Zeitung über

die Herabsetzung der Mitgliederbeiträgeberichtet, die künftig
für Ladengeschäfte 10 für Handwerker 8 betragen
sollen . Der Zweck soll der sein , daß die Mitgliederzahl
sich steigert, um der von verschiedenen Bädern bereits ein¬
geführten Kurförderungsabgabe zu entgehen . Herr
Stadtschultheiß Baetzner gibt Erläuterungen über diese
neue Belastung , die insbesondere auch die privaten Zimmer¬
vermieter erfassen werde. Es sei daher zweckmäßig , daß
die vorgesehene Beitragsfestsetzung durchgehe, damit die
Kurförderungsabgabe nicht eingesührt zu werden brauche.
Die Aufwendungen für Reklame seien ganz enorm , be¬
sonders diejenigen von Seiten der Badoerwaitung. Es
müsse dankbar anerkannt werden , daß sich Herr Medizinal¬
rat Dr . Schober und Herr Oberrechnungsrat Wohlwender
persönlich um die Werbung für das Bad bemühen . Herr
Fritz Wider sagt , daß 99 °/o der werktätigen Bevölkerung
am Kurleben interessiert wären , während noch keine 10 °/o
davon Mitglieder des Kurvereins seien . Er stellt den An¬
trag , eine Versammlung einzuberufen , iu welcher der Be¬
völkerung Aufschluß gegeben wird . Der I . Vorsitzende be¬
tont, wenn die Beiträge nicht eingehen, werde die Kur¬
förderungsabgabe eingeführt werden müssen . Herr Stadt¬
schultheiß Bätzner stellt sich voll und ganz auf die Seile
Wiber 's und hält für sehr wichtig, daß eine öffentl. Ver¬
sammlung einberufen werden soll, in welcher ein Referat
darüber gehalten werde . Auf eine diesbezügliche Anfrage
aus der Versammlung erklärt der Stadtvorstand, es sei
fraglich, ob bei Einführung der Kurförderungsabgabe , die
nach Zahl der Zimmer bewertet wird , der ganze Eingang
an Steuer für den Kurverein in Betracht komme . Vor¬
stand Fritz sche dankt dem Herrn Stadtschultheiß für seine
Ausführungen. — Herr Direktor Britzelmaier regt an ,
eine ganz besondere Werbetätigkeit zur Gewinnung von
Mitgliedern zu veranstalten , während Herr Dr . Schwab
den Vorschlag macht, an die Öffentlichkeit zu gehen und
die Einwohnerschaft auf die Gefahr aufmerksam zu machen ,
daß die Einführung einer neuen Steuer vorgesehen sei. —
Nachdem der Punkt Kurförderungsabgabe erschöpfend be¬
sprochen war , präsentiert der I . Vorstand den letzten Tages¬
ordnungspunkt : Verschiedenes . Es liegt ein schriftlicher
Antrag von Herrn Med . -Rat Dr . Fritz vor, der vor allen
Dingen eine bessere Zugverbindung von und nach Wild¬
bad fordert . — Herr Stadtschultheiß Baetzner erstattet
Bericht über die letzte Sitzung des Verkehrsverbands , wo¬
nach eine Besserung in den Anschlüssen , insbesondere von
Pforzheim aus, ins Auge gefaßt sei . Was die direkten
Wagen anbelange , so sei von den Vertretern der Reichs¬
bahndirektion darauf hingewiesen worden , daß solche teil¬
weise kaum benützt wurden . Er halte es für unbedingt er¬

forderlich, daß nie versäumt werden soll , auf die direkten
Wagen aufmerksam zu machen. Es sei eine Reliefkarte
vom Schwarzwald in Ausarbeitung unter besonderer Be¬
rücksichtigung Wildbads. Eine erhebliche Zunahme des Ver¬
kehrs sei festzustellen . Für den Autoverkehr halte er
eine bessere Orientierung durch Anbringung von Weg-
weisern besonders notwendig . Ueber den Wochenend¬
verkehr äußert sich der Stadtvorstand dahin , daß wir im
Sommer keine Wochenendgäste brauchen können, umsomehr
aber im Frühjahr und Spätjahr . Durch geeignete Propa¬
ganda soll erreicht werden , daß man nach und nach eine
Kundschaft heranziehe . (Schluß folgt.)

«
Weihnachts- und Neujahrsverkehr bei der Post. Es emp¬

fiehlt sich , mit der Versendung der Weihnachtspakete
möglichst frühzeitig zu beginnen, damit die Paket¬
massen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Fest zu¬
sammendrängen und ohne Verzögerung in die Hände der
Empfängergelangen . Es wird dringend geraten , die Pakete
unter Verwendung guter Verpackungsstoffe recht dauerhaft
herzustellen, die Aufschrift haltbar anzubringen und den
Namen des Bestimmungsorts unter näherer Bezeichnung
und der Lage besonders groß und kräftig niederzuschreiben .
Ferner darf nicht unterlassen werden, auf dem Paket auch
die vollständige Anschrift des Absenders anzugeben und in
das Paket obenauf ein Doppel der Aufschrift zu legen .
Ebenso sind die Päckchen recht haltbar zu verpacken und zu
verschnüren: Hohlräume sind mit Holzwolle oder anderem
Füllmaterial anszufüllen , damit die Sendungen nicht ein¬
gedrückt werden können .

Auch der Verkehr am Jahreswechsel wickelt sich
glatter ab , wenn die Neujahrsbriefsendungen möglichst
frühzeitig aufgeliefert und mit vollständiger Anschrift
des Empfängers (Straße und Hausnummer mit Gebäude¬
teil und Stockwerk , Postbezirk und Zustell-Postanstalt ) ver¬
sehen werden . Durch die Angabe der Zustell- Postanstalt auf
den Briefsendungen nach Berlin und anderen Großstädten
wird dis Ankunft wesentlich beschleunigt . Es wird auch emp¬
fohlen, die Freimarken für Neujahrsbriefe nicht erst
am 30 . und 31 . Dezember, sondern schon früher einzukaufen,
damit im Schalterverkehr keine Stockungen eintreten . Am
Samstag , den 24 . Dezember werden bei den Postanstalten
wie in den Vorjahren Dienstbeschränkungen im
Verkehr mit dem Publikum vorgenommen . U . a . werden
die Postschalter im allgemeinen nur bis 4 Uhr nachmittags
offengehalten werden . Im Telegrammannahms - und Fern¬
sprechdienst treten Beschränkungen nicht ein.

Neins Nschrichlen aus aller Welk
Der Friedensnobelpreis für 1927 wird am 10 Dezemberin Oslo in Gegenwart des norwegischen Kronprinzen ver¬

teilt. Der Preis beträgt 126 000 schwedische Kronen ( rund
141000 Mark ) : er fällt, wie bereits berichiet , je hälftig an
den deutschen Professor Quidde und an den Franzosen
Ferdinand B u i s s o n , die bereits in Oslo eingetroffen
sind. Die Verteilung des vorjährigen Friedenspreises an
Stresemann , Briand und Chamberlam hat bekanntlich all¬
gemeines Mißfallen erregt , weil diese Wahl entgegen dem
Sinn des Stifters den Charakter einer „politischen Aus¬
zeichnung " trug .

ep . Kolonisation ln Argentinien . Wie der Verein für
Deutsche Auswanderer in Witzenhausen erfährt , ist im
Zusammenhang mit einem Unternehmen der argentinischen
Eisenbahngesellschaften zunächst ein Versuch mit 30 altan¬
sässigen Kolonistenfamilien gemacht worden , ein neues Dorf
mit Losen von je rund 10Ö Hektar Ackerbauland zu grün¬
den . Näheres über diese Siediungsmöglichkeiten ist bei
den genannten Vereinen zu erfragen .

ep . Eine neue Faustübersehuna . Der polnische Dichter
Emil Zegadlawicz hat eine neue Faustüberietzung. die achte
) n der polnischen Literatur, veröffentlicht . Sie wird gerühmt
als eine treffliche Leistung, die das spezifisch Zeutschs mit
Glück ins Polnische überträgt.

14 Rennpferde verbrannt. Durch Großfeuer wurden in
Telgte bei Münster in Westfalen die Stallgebäude des be¬
kannten holländischen Rennstallbesitzers Koning vernichtet,
wobei 14 wertvolle Renn - und Turniecpserde in den Flam¬
men umkamen.

30 099 Virginia verbrannt. In einer Zigarrenfabrik in
München brach in einem Trockenofen aus unbekannter
Ursache ein Brand aus , der 30 000 Virginia vernichtete .

Schulkinder als Eisenbahndiebe. In Wismar (Meck¬
lenburg ) waren dreimal Eisenbahnwagen gewaltsam ge¬
öffnet und darin befindliche Kisten und Pakete erbrochen
und beraubt worden . Als Täter konnte man nun einen
14jährigen Schulknaben aus Wismar und seine 12jährige
Schwester als Helfershelfsrin festnehmen.

Unterschlagung. Der Geschäftsführer des Svar - und Vor¬
schußvereins in Ostritz (Sachsen) hat sich der Staatsanwalt¬
schaft gestellt , nachdem er 30 000 unterschlagen hatte,
die er wahrscheinlich durch Spekulationen verloren hat.

Todesurteil . Das Schwurgericht in Chemnitz verurteilte
den Angeklagten Böhm , der am Ostermontag seine Groß¬
mutter und seine Tante ersch ' agen hatte , um sich in den
Besitz ihrer kleinen Ersparnisse zu setzen , nach 14kägiger
Verhandlung zum Tode.

Der Gemüsehändler Gorsewig in Stendal wurde vom
Schwurgericht zum Tod , 15 Aahren Zuchthaus und 10 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . Er hatte am 31 . März 1926 sei¬
nen 23jährigen Sohn mit einem Hammer und am 23 . 3uki
1927 seine Frau mit einer Bierflasche erschlagen .

In Wesseloh ( Hann ) brannte die Scheuer eines neuver-
heiraleten Landwirts nieder . An den Trümmern fand man
die Leiche der 25jährigen Frau .
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Mein Weihnachts-Verkauf hat begonnen!

Große Preisermäßigung auf
Neue Woll -Kleider
Neue Seiden -Kleider
Konfirmanden -Kleider
Kinder -Kleider

In Ski-Bekleiduna

Pelzbesetzte Mäntel
Sealplüsch -Mäntel
Prima Tuch -Mäntel
Kinder -Mäntel

für Damen und Mädchen
größte Auswahl

Blusen in Wolle u . Seide
Röcke marine, schwarz u . farbig
Praktische Hauskleider
Pullover und Strickkleider

2 Sonntage vor Weihnachten
geöffnet von 12 — 6 Uhr .

Das große Spezialhaus
für Damen -, Mädchen - und Kinder -

Bekleidung

Pforzheim
Elke Metzger - u. MnmensNtze

M
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Morgen
Sonnlag . ii . Zezember

ist unser GesW
Ivon 11 — 6 Uhrl

geöffnet

Verein
Ml «

e. V
Morgen Sonntag

Nkbm-S'WeWel
gegen

Höfen

o , !>su ^ZISI»

Spielbeginn 1 Uhr u . 2 .30 Uhr.

» stsl Lonns
Heute MWutte
Unserem herzgebockelten, heiratslustigen , schnurbartbedürftigen

Eugen
zu seinem heutigen Wiegenfeste ein im Hotel Post anfan¬
gendes , am Wildbader Hof rasch vorbeirollendes , über das
Hofmannsbrückle sausendes und in der Rathausgasse ver-

knallendes dreifaches Hoch!
Bua , des koscht einige Fläschle neue Brotisgäßler .

Ke«erbk- o . üsnitelMreiliWMsll.
Heute abend 8 V« Uhr

VeVsnnrrnknng
im „Schwarzwaldhos " betr. Abrechnung der Weihnachtsmesse .

Der Vorstand .

^
ich L3d

'
> imen dios /

, V/Äscl ^ lotZ
§ Sl ^ S !IP1l ! v6 «o

MzciliOiZ
'

in c !s ? ö !sci ) 6o5S .
7u haben im

velikstessen ^ esekskt OroKmsnn
unä bei

Kaufmann Ksppelmsnn .

^tm Lamsta ^ äsn 17 . verember
kinäet im Oastbaus „ Me binäe "

-- unsere

^VeiiilisLiitsfeier
statt , verbunäen mit tVlusikvorträ ^en , Ibsater -
stüär unä OabenveriosunZ . — tiieru wsräen
unsere verebrlicksn tVlit^Iieäer sowie ? reunäs
unä Oönner unseres Vereins lreunäl . einLelaäen .

ver Ttussckuk .
LinlsK 7 Ukr. 8e § inn pünktlick V28 Ukr.
Oie dem Verein ruzedackten ObrenMden vollen gekl . bei

Vorstand Karl Oometscli abZeMben werden .
^uk VVunscb werden solcks aueb abZebolt.

MB m-
Wildbad e. V .

Am Samstag den 10 . und Sonntag den 11 . Dezember
findet in der Festhalle in Wildbad unsere diesjährige

Lokal -Ausstellnng
statt, verbunden mit Glückshafen und Preisschießen , wozudie verehrliche Einwohnerschaft von hier und Umgebung

zum Besuch freundlichst eingeladen ist.
Mitglieder freie« Eintritt. Wtmitglieder AM . Kinder IHM .

7ü lebende Tiere im MlSsWn und beim PreisWetzen.

^ io IS .
Heuter Samstag den 10 . Dezember 1927 , abends 8 Uhr,
findet bei Kamerad Walter Fritzsche (Hotel Post ) eine

Revsarnnrlrrng
statt. — Wegen wichtiger Besprechung wird zahlreiches Er¬
scheinen erwartet . Der Vorstand

LurWtinaMbäciikrk!
FeinstesKlMll -MsMMhl 15 «

S Pfd .- Säckchen ^

Sandzucker — Puderzucker — Hagelzucker
Streuzucker , bunt

Kunsthonig . . . . . 1 Pfd . 0 .45
Gar . reiner Bienenhonig 1 Pfd .-Gl . 1.45

Sultaninen und Korinthen
Zitronat u . Orangeat , gemischt 1 Pfd . 1 .60
Zwetschgen . . . . . . „ 0 .60
Kranzfeigen . . . 1 großer Kranz 0 .35
Kokosflocken . . . . . 1 Pfd 0 .70
Haselnußkerne . 1 Pfd . 1 .10 und 1 .40
Mandeln , handgewählte . 1 Pfd . 2.—
Riesen -Mandeln . . . „ 2 .40

(auf Wunsch gemahlen )
Reichardt Puder -Schokolade V2 Pfd . 0 .70
Rama — Palmin — Nuffa
sowie feinste Tttselbukler stets frisch

Dr . Oetkers -Fabrikate :
Backpulver . 10 Pfg . , 3 Paket 25 Pfg .

Vanillin 5 Pfg .
Zitronen -, Bitter -Mandel - u . Rum -Aroma

1 Fläschchen 10 Pfg .
sowie sämtliche Gewürze

in

VMgt6886lltlgII8 klMMSIlll
Tel . 28 Inh . R . Jllmann Tel . 28
W . Bestellungen auf junge , fette Ulmer
Gänse , bratfertig oder geschloffen , werden

entgegengenommen .

Ev . Gottesdienst . 3 . Advent — 11 . Dez . 9^ Uhr
Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — 10 ^ Uhr Kinder¬
gottesdienst . — 4 Uhr Aufführung der „Deutschen Weih¬
nacht " für die Kinder . — 8 Uhr abends „Deutsche Weih¬
nacht" , Darstellung der Weihnachtsgeschichte .

10 Uhr Predigt in Sprollenhaus , Stadtoikar Vorster .
Im Anschluß Beichte und Abendmahl .

Kath . Gottesdienst . 7V« Uhr Frühmesse . — 9 Uhr
Predigt und Amt . — 1?/ ^ Uhr Christenlehre und Andacht .
Werktags : Montag und Donnerstag keine HI . Messe ,an den übrigen Tagen 7 V2 Uhr. — Freitag 7Vn Uhr
Rorate . — Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an,
Sonntag und werktags vor der hl . Messe . — Kommu¬
nion : Sonntag und werktags bei der hl . Messe ; Mon¬
tag nicht, Donnerstag 6Vi Uhr.
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auk sämtlicks Artikel trotr Bewährung

r Veilrotilii
Unser reichhaltiges lager in

^ Aerren-, Damen -, Jugenck- und 8portdslr !oltlung , Kett-, Ilsck
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ksteoVIte
in allen Größen liefert
Tapezier Treiber .

Zu verkaufen :
Wasch-Kommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , dop¬
pelte weiße Glasabschlußtür ,
auch für Veranda passend ,
zwei Meffingplatten und
kleiner Vogelkäfig .
Olgastr . 58, Haus Sttrner .
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Das FroFe 6/>e5 /s/Hstt§ / ür Dame/r - ^ o/r/e/rttoa

Empfehle
selbstgemachte

kittMel»
in bester Qualität .

Von 5 Pfund ab 10 Pfg.
billiger und frei ins Haus.
M . Stöcker , Mehlhandlg .
norm . K . Volz, Enztalstr . 192

- Tel. 192 .

k/ fr »

cfo»rt>4

> 4/L

fer-riL̂ Q/̂ L/ier' 22/45̂.

Ob/c/e ^
vsn
cru/l̂ LÜ'/r

e ^ s ^ L

Mioil . FnulMellst .
Montag, 12 . Dezember

„ Kühler Brunnen" .

Saus
zu kaufen gesucht .
Offerten erbeten unt. Sch . 289
an die Tagblattgeschäftsflelle .

ekm -MmsWiaii
l ^islcob I- snscbs

Pforzheim
Nsimlingstr . 8 — ?«1. 1344

SGtzkil - Meill Mdlid .
Morgen Sonntag von 2 Uhr an' '

„ - Wetzen.
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Das Schützenmeisteramt .
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